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Zielsetzung 

Das Ziel der Maßnahme ist es, die Anpassung der sachsen-anhaltischen Regionen an die 
Folgen des Klimawandels, wie z.B. Starkregenereignisse, Sturzfluten, Hitzewellen, Dürren 
und Stürme zu beschleunigen sowie ihre Risikovorsorge und -management zu verbessern. 

Fördergegenstand 

Gefördert werden: 

1 nichtinvestive und investive Maßnahmen zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Klimawandelfolgen. 

Diese sollen zur Stärkung der Infrastrukturen und bestehenden Systeme gegen die 
jeweiligen Folgen des Klimawandels beitragen und die Risikovorsorge und das 
Risikomanagement verbessern 

1.1 Nichtinvestive Maßnahmen können Konzepte und Planungen für die 
Klimafolgenanpassung einschließlich der Risikovorsorge und des 
Risikomanagements sein. Dazu zählen insbesondere Klimaanalysen, 
Verwundbarkeitsuntersuchungen, Machbarkeitsstudien, (einschließlich der 
Datenerhebung, kartographischen Darstellung und Veröffentlichung) sowie 
Hitzeaktionspläne. 

1.2 Investive Maßnahmen werden im Zusammenhang mit der Umsetzung von 
Konzepten und Planungen zur nachhaltigen und integrativen Anpassung an den 
Klimawandel gefördert. Die Investitionen beziehen sich dabei auf Sektoren, die im 
Einklang mit der „Strategie des Landes zur Anpassung an den Klimawandel“ stehen. 

Gefördert werden können insbesondere: 

a) die Entsiegelung, Begrünung und Beschattung öffentlicher Flächen und 
Gewässer, 

b) die Gebäudeverschattung oder sommerlicher Wärmeschutz an Gebäuden, 
c) die passive Kühlung von Gebäuden, 
d) eine Dach-, Fassaden- und Straßenbegrünung, auch in Kombination mit der 

Entsiegelung von wärmespeichernden Flächen und  
e) im Zusammenhang mit den Nummer 1.2 Buchst. a) und b) die Neupflanzung 

von klimaangepassten Strauch- und Baumarten. 

2 nichtinvestive und investive Maßnahmen des kommunalen Starkregen- und 
Hochwasserrisikomanagements. 

Ziel ist die Entwicklung und Umsetzung geeigneter Konzepte und Planungen im 
Zusammenhang mit der „Strategie des Landes zur Anpassung an den Klimawandel“ 
und den Themenfeldern der „Landesstrategie zum Hochwasserschutz Sachsen-
Anhalt“. Durch die Zuwendung sollen die Kommunen bei der Entwicklung von 
Konzepten und Planungen sowie der Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen 
unterstützt werden. 



Die Maßnahmen sollen Infrastrukturen und bestehende Systeme widerstandsfähiger 
gegen die jeweiligen Folgen des Klimawandels aufstellen und Risikovorsorge und -
management verbessern. 

2.1 Nichtinvestive Maßnahmen können Konzepte und Planungen sein, zum Beispiel für: 

a) die Beseitigung oder Minderung von sowie Vorbeugung gegen 
klimawandelbedingte Veränderungen unter anderem für den 
Hochwasserschutz, Starkniederschläge, Sturzfluten und Erosion, 

b) die Durchführung von Hochwasserschutz- und Starkregenaudits, 
c) die Durchführung von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen, 
d) die Alarm- und Einsatzplanung der Wasserwehr oder die Einbindung digitaler 

Systeme (zum Beispiel „Interaktive Gefahrenkarte für den kommunalen 
Hochwasserschutz – INGE“ oder das Flutinformations- und Warnsystem 
FLIWAS 3) und 

e) die Öffentlichkeitsarbeit zur Risikovorsorge, Eigenvorsorge und Umweltbildung 
im Zusammenhang mit Vorhaben gemäß Nummer 2.1 Buchst. a. 

2.2 Investive Maßnahmen umfassen 

a) Beschaffungen zur Verbesserung des mobilen Hochwasserschutzes und 
notwendiger Ausrüstung auf Basis von bereits bestehenden Konzepten und 
Planungen, insbesondere: 

1. die Beschaffung von ortsgebundenen und ortsungebundenen 
Schutzsystemen gegen Starkregen- und Hochwassergefahren und 

2. die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen zur nachhaltigen 
Anpassung an den Klimawandel. 

b) Baumaßnahmen zum Zwecke der Verbesserung des kommunalen 
Hochwasserschutzes und des Starkregenrisikomanagements sowie zur 
Beseitigung oder Minderung von sowie Vorbeugung gegen klimabedingte 
Veränderungen (zum Beispiel Erosionen, auf Basis von bereits bestehenden 
Konzepten und Planungen), insbesondere: 

1. die Errichtung kommunaler Anlagen des technischen Hochwasserschutzes, 
2. die Errichtung von Lagern zur Unterbringung von ortsgebundenen und 

ortsungebundenen Schutzsystemen des Hochwasserschutzes als Teil einer 
Gesamtmaßnahme im Zusammenhang mit der Förderung gemäß Nummer 
2.2 Buchst. a) Nr. 1, einschließlich erforderlicher Verlade- und 
Transporttechnik, 

3. Baumaßnahmen an kommunalen Anlagen des technischen 
Hochwasserschutzes, einschließlich des hochwassergerechten Umbaus 
sonstiger wasserwirtschaftlicher Anlagen, 

4. Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserrückhaltevermögens in den 
Einzugsgebieten der Gewässer zweiten Ordnung sowie die Schaffung von 
Möglichkeiten zum Wasserrückhalt bei oder nach Starkniederschlägen und 
damit verbundenen Erosionen (zum Beispiel Verwallungen, 
Rückhaltebecken, Wasserspeicher), 

5. Maßnahmen zur Herstellung neuer Gewässer, zur Wiederherstellung 
ehemals vorhandener Gewässer sowie zur wesentlichen Umgestaltung von 
Gewässern zweiter Ordnung für den Hochwasserschutz als Anpassung an 
die Folgen des Klimawandels, 

6. der Erhalt und Ausbau des dezentralen Rückhaltes und Versickerung von 
Niederschlagswasser, 

7. die Herstellung von anderen Anlagen zur Starkregenaufnahme und 
Wasserentnahme im Bedarfsfall, 



8. eine Hangbepflanzung zur Stabilisierung gegen Erosion und Auswaschung 
bei Starkregen oder Sturzfluten und  

9. der notwendige Erwerb von Grundstücken bis höchstens 10 v. H. der 
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. 

Zugangsvoraussetzungen 

Antragsberechtigt sind kommunale Gebietskörperschaften. 

Die Zugangsvoraussetzung ergeben sich aus der Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel im 
Land Sachsen-Anhalt. 

Auswahlkriterien 

Die Vorhabenauswahl erfolgt für Maßnahmen zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Klimawandelfolgen auf der Grundlage folgender Auswahlkriterien: 

 Effektivität des Vorhabens, 

 Wirkungskreis des Vorhabens, 

 Umsetzbarkeit des Vorhabens und  

 Klimaverträglichkeit. 
 

Die Vorhabenauswahl erfolgt für Maßnahmen des kommunalen Starkregen- und 
Hochwasserrisikomanagements auf der Grundlage folgender Auswahlkriterien: 

 Schadenspotential 

 geschützte Einwohner, 

 Wirkungskreis des Vorhabens, 

 wasserwirtschaftlichen Effekte, 

 Umsetzbarkeit des Vorhabens und 

 Klimaverträglichkeit. 

Einzureichende Unterlagen 

 Die Unterlagen sind bei der Bewilligungsstelle, der Investitionsbank Sachsen-Anhalt, 
Domplatz 12, 39104 Magdeburg einzureichen. 

 Diese und weitere Informationen erhalten Sie unter Sachsen-Anhalt KLIMA III (ib-
sachsen-anhalt.de). 

Beginn und Ende des Antragsverfahrens 

Anträge können ab dem 10.07.2024 bis spätestens zum 18.10.2024 eingereicht werden. 

Für die Auswahlrunde zur Verfügung stehendes Budget 

Für diesen Förderaufruf steht ein Gesamtvolumen in Höhe von 23,5 Millionen Euro zur 
Bewilligung zur Verfügung. 

 

https://www.ib-sachsen-anhalt.de/oeffentliche-einrichtungen/investieren-ausgleichen/sachsen-anhalt-klima-iii
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/oeffentliche-einrichtungen/investieren-ausgleichen/sachsen-anhalt-klima-iii
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